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Die Beute
OeſterreichUngarn zum Stoße gegen

Rußland bereit
Wien 27 Juni Jn Beſprechung der militäriſchen Lage

weiſt das Fremdenblatt auf die in der italieniſchen Armee
und auch bei der italieniſchen Zivilbevölkerung zutage
tretende re hin wie dies die in Ma iland Turin und Rom ſtattgefundenen Kund
gebungen für den Frieden dartun ſowie auf die wach
ſende Unzufriedenheit in der franzöſiſchen Armee deren
wahre Stimmung Brizon in der franzöſiſchen Kammer durch
die Worte der Soldat in Frankreich will den
ſofortigen Frieden Ausdruck gegeben habe und
ſagt England das die Fortſetzung des Krieges will weiß
immer Vernunft und Ueberlegung ſeiner Verbündeten zu er
töten durch ein Schlagwort das gegenwärtig Amerika
heißt Durch die Verbreitung von genauen Angaben über
die non den Vereinigten Staaten zu erwartende Hilfe ſollen
die kriegsmüden Ententevölker aufgemuntert werden Da
dies aber nicht genügt ſoll die Kriegsluſt durch den Rache
durſt genährt werden indem die abenteuerlichſten Berichte

od über grauſame Behandlung von Gefangenen in Oeſterreich
Se Ungarn die Völker der Entente zu ſinnloſem Haſſe und blin
t dem Rachedurſte gegen OeſterreichUngarn aufgehetzt werden

Aber auch dieſen wird Ernüchterung und Katzenjammer
35 folgen Bezüglich Rußland fragt das Blatt unter Hin

weis aufden Donner der ruſſiſchen Kanonen
bei Brzezany was auf dieſem Gebiete die Offenſive
ſollte An die Möglichkeit des Aufrollens oder
garder Durchſtoßung unſerer Front glauben
weder Kerenſki noch ſeine Ratgeber Die im

n ruſſiſchen Offenſive Hier ſeien endgültig die Fabeln wider
legt die Monarchie habe ihre Kräfte gegen Rußland auf
Koſten der italieniſchen Front geſchwächt und es ſei feſt

J geſtellt daß die Streitmittel die OeſterreichUngarn an ſeiner
ruſſiſchen Front bereitgeſtellt hat heute ſtärker und größer
ſind als im Vorjahre Oeſterreich Ungarn iſt bereit zum

J Stoße es überläßt nur ſeinem Gegner den Vortritt

Die einmalige Vermögensabgabe
Von Prof Dr Doormann M d R

Daß in einer jedem Vergleich entrückten Zeit inmitten
eines ungeheuren Erlebens und unter dem Eindruck aller
ſchwerſter Probleme die ſich in ihren Umriſſen zu zeigen be
ginnen mancherlei ungewohnte und ungewöhnliche Pläne
auftauchen Anhängerſchaft finden nach Verwirklichung
drängen iſt nicht verwunderlich Um ſo notwendiger bleibt
es kühlen Kopf zu behalten denn zum Experimentieren iſt
die Zeit nicht angetan und mißglückte Experimente werden
in Zukunft ſchwerer zu ertragen ſein als ſonſt Zu ſolchen
ungewöhnlichen Plänen rechnen wir in erſter Linie den Vor
ſchlag einer einmaligen Kapitalabgabe zur Deckung eines
anſehnlichen Teiles der Kriegskoſten

Die finanzielle Situation in der ſich das Reich nach dem
Friedeisſchluß befinden wird läßt ſich heute nicht völlig über
ſehen Denn der Krieg iſt noch nicht zu Ende und wir wiffen
nicht wie viel oder wie wenig wir von den Laſten die er
uns bringt auf die Feinde werden abwälzen können Aber
ſoviel läßt ſich mit Sicherheit annehmen auch im günſtigſten
Falle wird das deutſche Reich auf Jahrzehnte hinaus Be
träge in Anſpruch nehmen müſſen die weit weit über das
hinausgehen was wir früher kannten

Naturgemäß drängt ſich der Gedanke auf ob unter ſolchen
Umſtänden mit den bisherigen Methoden der Verteilung der
öffentlichen Laſten alſo vorwiegend mit den herkömmlichen
Beſteuerungsformen auszukommen iſt Denn zweifellos
gibt es für Steuerhöhungen eine Grenze zumal dann
wenn die geſamte Volkswirtſchaft nach einer beiſpielloſen Er
ſchütterung fich in einem geſchwächten und ſchonungsbedürf
tigen Zuſtand befindet Und ſoviel wir ſehen beſteht auch
hierüber kein Zweifel daß neben dem Ausbau des beſtehen
den Steuerſyſtems und der ſonſtigen Einnahmequellen neue
Wege geſucht werden müſſen um die unvermeidliche Auf
gabe den Finanzbedarf zu decken bewältigen zu können

Da lehtten Endes die deutſche Volkswirtſchaft es iſt
welche die jährlichen Zinſen für die Kriegsſchuld und auch
die Tilgungsbeträge aufzubringen hat ſo handelt es ſich in
erſter Linie um eine volkswirtſchaftliche Frog Daneben
laufen finanzpolitiſche insbeſondere aber bedeutungsvolle
allgemeinpolitiſche Erwägungen und es dann nicht wunder
nehmen wenn von einzelnen Sefichtspunkten aus ſich Wege
als gangbar oder gar empfehlenswert darbieten die von
anderen aus detrahtet ſehr en t i erſcheinen ja ent

ieden abgelehnt werden müſſenv Der ge einer einmaligen r Vermögensabgabe
um ein weſentliches Stück der Reichskriegsſchuld innerhalb
kürzeſter Friſt aus der Welt zu ffen entſpringt Er
wagungen ans emein e täte unſern

iti u 9 woſagt man die politiſ m allen u
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halle Freitag den 29 Juni

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 28 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm galtziſchen Frontabſchnitt nördlich des Dnjeſtr war
die feindliche Artillerie anhaltend lebhaft tätig Auf
klärungsabteilungen des Gegners verſuchten an mehreren
Stellen vergeblich vorzugehen Einige erfolgreiche Luft
kämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplau,
Außer den gemeldeten Gefangenen wurden bei der

Wiedereroberung des Monte Ortigara 62 Maſchinengewehre
zwei Minenwerfer ſieben Geſchütze und 2000 Gewehre er
beutet Hauptmann Heyrovsky hat am 26 Juni über dem
Wippach Tale 2 Flieger abgeſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

WTB Berlin 28 Juni abends Amtlich JmWeſten außer vormittags lebhafter Gefechtstätigkeit an der
Straße Lens Arras nichts Beſonderes

Jm Oſten iſt die Lage unverändert

Aufgebracht

c B Stockholm 28 Juni Dagens Nyheter teilt
mit daß zwei große engliſche Dampfer von 1500 Tonnen von
einem deutſchen Kriegsſchiff gekapert und ſüdwärts geſchleppt
worden ſind

Bundespräſtiöent Schultheß über die Schweizer
Politik

Bern 28 Juni Der Berichterſtatter des Berl Tage
blattes hatte heute eine Unterredung mit dem Schweizer
Bundespräſidenten Schultheß worin einige Fragen über die
Lage der Schweiz und die politiſche Haltung derſelben er
örtert wurden Der Bundespräſident führte u a folgendes
aus Die Politik der Schweiz iſt und bleibt diejenige der
ſtrikten und loyalen Neutralität Es iſt dies in unſerer Zu
ſammenſetzung unſerer Tradition und politiſchen Ueberzeu
gung feſt begründet Von dieſem Grundſatz kann und will
die Schweiz niemals abweichen Nach den Erklärungen des
Herrn Ador des neugewählten Vundesrates deſſen patrio
tiſche und echt ſchweizeriſche Geſinnung jeder Schweizer kennt
teilt er jene Anſichten vollkommen Ein Bundesratswechſel
bedeutet in der Schweiz nicht dasſelbe wie in anderen Län
dern wo damit auch ein Syſtemwechſel verbunden iſt Unſere
Rationalpolitik iſt ſtabil und jeder der in unſere Regierung
eintritt kennt ihre Grundſätze und beſolgt ſie Der Bundes
rat wird fortfahren mit allen Staaten die freundſchaftlichen
Beziehungen zu unterhalten ohne die Wage nach der einen
oder anderen Seite ſinken zu laſſen

Proteſt gegen Kusfuhr von Kartoffeln nach England
Rotterdam 27 Juni Privattelegramm Hier

werden 12 000 Tonnen Kartoffeln für England verladen ob
gleich die holländiſche Bevölkerung ohne Kartoffeln iſt
Jufolgedeſſen finden Aufläufe und Stürme auf die Leichter
katt welche die Kartoffeln zu den Schiffen bringen

Eine neue Freiheitsanleihe

IB Waſhingten 27 Juni Central News
melden Das Schatzamt macht bekannt daß Ende September
eine neue Freiheitsanleihe ausgegeben werden ſoll Sekretär
Barker fordert einen Kredit von 9,5 Millionen Dollar zum
Ankauf von Maſchinen zur GSewehrfabrikation Wenn der
Betrag nicht ſoſort zur werden würdee t rechtzeitige Bewaffnung neuen Armee unmög

werden

Ein 9500 Tonnen Dampfer durch eine Mine
verſenkt

W London Juni Reutermeldung DerDampfer Mongolig 9500 Br Reg T der Peninſular
und Hriental Line iſt in der Rähe von Bombay auf eing
n gelaufen und untergegangen Boote mit einer Anzahl

bald wie möglich wiederherzuſtellen ukäten gegenüber gerüſtet e Poſt iſt verloren
en und Leuten der Vefatzung ſind gelandet Die
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auf dem Monte Ortigara
Kreditfähigkeit des Reiches ihre frühere Elaſtizität wieder
gewinnen was nur durch Abſtoßen eines beträchtlichen Teils
der vorhandenen Schulden zu erreichen ſei Auf eine lang
ſame durch 30 bis 40 Jahre fortgeſetzte Tilgung könnten wir
nicht warten Aber auch volkswirtſchaftlich wird das Pro
jekt durch allerhand pſychologiſche Gründe zu rechtfertigen
geſucht eine einmalige große Abgabe biete einen mächtigen
Anſporn den verminderten Vermögensbeſitz durch vermehrte
Arbeitsenergie und größere Sparſamkeit wieder auf Den
alten Stand zu bringen die andernfalls notwendige uner
trägliche Steuerlaſt die einen bisher unerhörten Teil des
Arbeitsertrages für den Staat in Anſpruch nehme werde
umgekehrt die Arbeitsfreude und den Erwerbstrieb lähmen
was unter allen Umſtänden vermieden werden müſſe Was
endlich die techniſchen Schwierigkeiten einer ſolchen Ver
mögensabgabe anlangt ſollen ſie wenn man ihren Befür
wortern glauben darf keineswegs ungewöhnlich groß ſein
ſowohl hinſichtlich der Veranlagung wie der Erhebung

Jn letzterem Punkt ſind wir völlig entgegengeſetzter
Meinung Wir halten die Schwierigkeiten für ſchlechthin
unüberwindlich was bei anderer Gelegenheit dargelegt
werden mag Jm übrigen teilen wir von allem dem was ſ
für den neuen Plan ins Feld geführt wird ſelbſtverſtändlich
den Wunſch ſo bald als möglich dem Reich ſeine finanzielle
Bewegungsfreiheit wiederzugeben Die übrigen Argumente
ſind im Einzelnen nicht ſchlechter aber auch nicht beſſer als
ſie ſich mit einigem Geſchick für jedes finanzpolitiſche Projekt
eltend machen laſſen Will man feſten Boden unter denFüßen behalten ſo muß man unſeres Erachtens fragen

welche Wirkung hat es auf die Produktivkraft unſerer Volks
wirtſchaft wenn ſich die in den Privatwirtſchaften vor
handenen Kapitalbeſtände aller Art insbeſondere bei dem
Zuſtande in dem ſie ſich bet Beginn der Friedenswirtſchaſt
befinden eine ſo ſummariſche und empfindliche Kürzung ge
fallen laſſen müſſen wie vorgeſchlagen wird Denn in erſter
Linie die Volkswirtſchaft muß Luft und Spielraum behalten

der ganze Staats und Volkskörper wieder zu Kräften
mmen

Bei jeder neuen Steuer wird pflichtgemäß erwogen wie
ſie den geſamten Wirtſchaftsprozeß beeinflußt und ſchon
manches Projekt wurde verworfen weil die augenblickliche
Konjunktur nicht günſtig ſchien Heute zwingt die Notwendig
keit wie noch neuerdings die Verabſchiedung der Verkehrs
ſteuern und der Kohlenſteuer zeigten über manches kleine
oder auch große Bedenken hinwegzugehen Allein daß eins
einmalige Vermögensabgabe in dem beabſichtigten Umfange
noch weit gefährlicher iſt und verhängnisvoller werden kann
als irgend eine Steuer obendrein zu einer Zeit wo jeder
darauf ausgehen muß ſeine Produktionsmittel wieder zu

e und zu erneuern bedarf doch keines weiteren Be
weiſes

Die rieſigen Kriegsanleihen ſind nur dadurch möglich
erke daß viel Produktionskapital das während des
rieges keine Beſchäftigung fand in ihnen angelegt wurde

Damit iſt es zu totem Kapital geworden und hat den bereit
vorhandenen Vorrat an unproduktivem Kapital ungeheuen
anſchwellen laſſen Wie kann es wieder lebendig und be
fähigt werden produktive Arbeit zu verrichten Einmal
indem es verwendet wird zur Bezahlung von Rohſtoffen die
wir vom Ausland beziehen Zweitens worauf es uns hier
beſonders ankommt da es als Unterlage dient für die Ge
währung von Kredit den wir mehr als je gebrauchen weil
viel Kapital vernichtet wurde die Neubildung während des
Krieges ſtockte und auch nach Beginn der Friedensarbeit nicht
gleich wieder in alter Weiſe vor ſich gehen wird Durch die
Vermögensabgabe würde allerdings der Beſtand an totem
Kapital verringert aber ebenſo den Einzelwirtſchaften die
Möglichkeit verkürzt werden ſich auf dem Wege des Kredits
die Kaufkraft zu verſchaffen die das wirtſchaftliche Getriebe
in Gang ſetzen und wieder auf die frühere Höhe bringen ſoll
Dies r in kurzen Worten der volks wirtſchaftliche Nachteil
einer Vermögensabgabe Eine plötzliche gewaltſame ruck
weiſe Schuldabbürdung paßt ſo wenig zu den Voraus
ſetzungen eines normalen Wirtſchaftslebens daß man erſt
recht mißtrauiſch der Zumutung gegenübertreten muß eine
derartige Radikalkur auf einen Wirtſchaftskörper anzu
wenden der geſchwächt iſt und erſt der Geneſung entgegen
geführt werden ſoll

Noch andere Fragen lie ſich aufwerfen z B wie es
möglich gemacht werden ſoll die Vermögensabgabe abzu
tufen nach Maßgabe aller der Momente welche die Leiſtungs
ähigkeit des Abgabepflichtigen beſtimmen Denn daß die
loße ziffernmwäßige Vermögenshöhe nicht entſcheidend ſein

kann liegt doch angeſichts des mannigfachen Charakters der
einzelnen Vermögensobjekte auf der Hand Handelt es ſich
um ein Opfer im ſtrengſten und umfaſſendſten Sinne des
Wortes ſe muß es überall wenigſtens annähernd das gleiche
ſein Sonſt folgt nicht nur allgemeine Unzufriedenheit an
der es auch bei der vollkommenſten Durchführung nicht fehlen

r auch ſoziale Verſchiebungen treten ein von
denen niemand im voraus weiß ob ſie das was der Krieg
in dieſer Hinſicht bereits geſchadet Du



Möglich daß 0gemerapokitiſche Erwägungen die Forrdauer eſner abgeſchwächten oder latenten Kriegsgefahr die

Notwendigkeit den Anleihemarkt e immerhin denkbare
Eventualitäten wieder aufnahmefähig zu machen dazu
nötigen die volkswirtſchaftlichen Bedenken zurückzuſtellen
Rur in dieſem Falle könnte unſeres Erachtens eine Maß
nahme gebilligt werden die im Endergebnis darauf hingus
läuft falls ſie allgemeine Nachahmung findet den Geneſungs
prozeß aller wichtigen Volkswirtſchaften Europas zu ver
zögern und falls ſie nur bei uns laß Kreift der deutſchen
Volkswirtſchaft den bevorſtehenden nkurrenzkampf noch
ſchwerer zu machen als er ohnedies ſein wird nkbar wie
geſagt iſt eine derartige Konſtellation aber ob auch wahr
ſcheinlich Die wirtſchaftliche und finanzielle Situation
unſerer Feinde wird am Schluſſe des Krieges um kein Haar
beſſer im Gegenteil ſie wird noch weit ſchlechter als die
unſrige und das Bedürfnis allgemein ſein die ungeheuren
Kriegsſchäden auszuheilen Jedenfalls ſollte man mit der
Entſcheidung warten bis ſich die Zukunft ſicherer beurteilen
läßt Denn nach wie vor iſt eine langſame Tilgung der
Kriegsſchuld volkswirtſchaftlich allein rationell und ſachge
mäß Der nicht nur abſolut ſondern auch im Verhältnis
zum Nationalvermögen und Nationaleinkommen unerhört
hohe Betrag der Schuld kann doch normaler Weiſe keinen
Anlaß geben das Wirtſchaftsleben einer Belaſtungsprobe
auszuſetzen an die man früher niemals gedacht hat und die
Kur im äußerſten Notfall gewagt werden ſollte

Die Kunögebung gegen Kundögebungen
WIB Petersburg 27 Juni Meldung der Petersb

Telegraphen Agentur Jn der Sitzung des Kongreſſes der
Arbeiter und Soldatenräte von ganz Rußland am 25 Juni
wurde mit erdrückender Mehrheit eine Entſchließung über
die Ereigniſſe vom 22 und 23 Junt angenommen

Der erſte Teil dieſer Entſchließung erinnert daran daß
die erwähnten Ereigniſſe durch wirtſchaftliche Fragen den
wachſenden Widerſtand gegenrevolutionärer Elemente der
wohlhabenden Kreiſe die wirtſchaftliche Unordnung die
Lebensmittelkriſe Umſtände die durch den Weltkrieg ver
urſacht ſind hervorgerufen worden ſind Die Volkskreiſe
die ſich nicht davon Rechenſchaft geben daß die Kriſe auch
durch die tatkräftigſten Maßregeln nicht auf der Stelle be
hoben werden kann bringen ihre ſchwere Unzufriedenheit
zum Ausdruck was von den reaktionären Kräften ausgenutzt
wird Das macht eine völlige Uebereinſtimmung der Hand
lungen der verſchiedenen Elemente der revolutionären Demo
kratie unbedingt notwendig

Der zweite Teil der Entſchließung tadelt den Entſchluß
in Petersburg eine Kundgebung zu veranſtalten ohne Vor
wiſſen des Arbeiter und Soldatenrats und ohne Maß
nahmen zu treffen daß die Kundgebung ohne Waffen vor
ſich gehe und nicht zu Zuſammenſtößen und Blutvergießen
führe die verhängnisvoll für die Revolution ſeien

Der dritte Teil der Entſchließung enthält die folgende
Entſcheidung

1 Parteigruppen die zu den Arbeiter und Soldaten
räten gehören haben nicht das Recht Kundgebungen gegen
den ausdrücklichen Willen dieſer Arbeiter und Soldatenräte
ins Werk zu ſetzen

2 Friedliche Kundgebungen ohne Waffen können ron
dieſen Gruppen und Parteien mit Wiſſen der Arbeiter und
Soldatenräte veranſtaltet werden

3 Alle bewaffneten Kundgebungen einſchließlich Kund
gebungen unter Teilnahme einzelner Bewaffneter können
nur mit Zuſtimmung der Arbeiter und Soldatenräte als
einziger Organe die den Willen der revolutionären Demo
kratie verkörpern veranſtaltet werden

Arbeiter Soldaten und Bauern werden aufgefordert
ſich dieſen Entſcheidungen zu unterwerfen und auf keine
ſonſtigen Aufforderungen einzugehen von welcher Seite ſie
auch kommen mögen Alle Uebertretungen dieſer Entſcheir
dungen drohen einen Bürgerkrieg heraufzubeſchwören

Nach Annahme dieſer Entſchließung ſchlug der Antrag
ſteller vor einen Ausſchuß einzuſetzen zur Unterſuchung der
Umſtände unter denen die vorerwähnte Kundgebung vor
bereitet worden iſt und über die Teilnahme reaktionärer
Elemente daran
z S

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
Karl Berkens blieb ſtehen Wenn das was jetzt

aus Jhnen redet und ein bißchen wie Aerger klingt nicht eine
unverſtandene oder maskierte Sehnſucht in Jhnen iſt dann
begreif ich das alles nicht und verſtehe mich ſchlecht auf Leben
und Menſchen Roman Was für ein Roman ſoll da
ſpielen Ein Stück Leben geht weiter Ja Und Leben
das ſich ſtreng verſchließt iſt immer wertyoll Manches ge
ſchieht in meiner Nähe Jch weiß es Sogar manches
worauf ich mit Ungeduld ſchon lange warte Aber ein
Roman Wenn Sie einen ſolchen ſehen ſind Sie hellſich
tiger als ich und müſſen aus der Fremde das Witterungs
vermögen eines Jndtaners mit heimgebracht haben Aller
dings manchmal ſagt man Roman und verſteht dar
unter nur ſtarke gebieteriſche Notwendigkeiten des Lebens
Für meine Roſen iſt jeder Sturmwind ein Roman Aber
wenn der Sturm nicht käme würden die Stöcke im Ueber
maß der Ruhe verfetten und mehr als notwendig von Läuſen
geplagt werden Roman Und Sie Eine überflüſſige
Epiſode Karl

Ja Herr Berkens
Wollen Sie mir jetzt etwas ſagen
Was
Sind Sie ſo eitel Oder ſind Sie ſo herzensgut

im Kern Jhrer ſchwer anfaßbaren Jgelnatur Jch verſtehe
Sie nicht mehr Sollte es denn wirklich Jhr Stolz und Ehr
geiz ſein eine Figur zu ſpielen eine die alle Fäden in
der Hand hält Oder verdrießt es Sie nicht geben zu
können nur weil Sie der Meinung ſind daß niemand
von Jhnen nehmen und mit Dank empfangen will Sie
mit Jhren eigenen Mitſpielen Jch bin der
Meinung daß es das Beſſere iſt beiſeite ige und ein
bißchen von oben her in das wirre Menſchenſpiel hinein
ſehen Berkens Stimme wurde wärmer Karl Was
immer Jhre Aufgabe ſein mag innerhalb oder außerhalb
des Romanes den Sie da zu wittern glauben erfüllen
Sie die fe Aufgabe nur ganz und reſtlos und dann werden
Sie eine von je nen Figuren ſein die man die glücklich ge
ſtalteten zu nennen pflegt

Karl gab keine Antwort
Und da legte ihm Berkens die Hand auf die Schulter

Nach Stockholm
Petersburg 27 Juni Der Vollzugsausſchuß des Peters

burger Arbeiter und Soldatenrats hat in Uebereinſtimmung
mit dem Bureau des Kon el der Arbeiter und Soldaten
räte ganz Rußlands beſchloſſen eine beſondere aus 6 Mit
liedern beſtehende Abordnung nach Stockholm und nach
rankreich und England zu ſenden um ſobald wie möglich

die Berufung einer internationalen Konferenz auf der
Grundlage des vom Vollzugsausſchuß angenommenen Pro
gramms vorzubereiten

Rußlands Konferenzeinladung von England abgelehnt
Daily Graphic berichtet daß der ausführende Aus

ſchuß der enogliſchen Sozialiſtenpartei die Einladung des
Petersburger Vertreterausſchuſſes der Arbeiter und Solda
t an der Konferenz in Stockholm zu beteiligen abege
lehnt hat

Die Judöenpogrome in Leeös
Berlin 27 Juni Nach Mitteilung des jüdiſchen Korre

ſpondenzbureaus im Haag hat in Leeds England ein
Judenpogrom ſtattgefunden Die Ausſchreitungen begannen
am Sonntag den 3 Juni und fanden an den folgenden
Tagen ihre Fortſetzung Tauſende halbwüchſiger Knaben
und Mädchen verſammelten ſich auf dem Felde vor der Stadt
und verteilten ſich dann planmähßig auf die jüdiſchen
Viertel und Gaſſen von Leeds Man ſchlug die Fenſter
ſcheiben der jüdiſchen Läden ein plünderte die Geſchäfts
häuſer und warf die Waren auf die Straße Man jagte
jedem Juden nach deſſen man anſichtig wurde und warf ſie
mit Steinen Nur mit großer Mühe retteten ſich die Juden
vor der Wut des Pöbels Die Polizei zeigte ſich am Sonn
tag und Montag abend machtlos Erſt als jüdiſche Vertreter
die Behörden auf den Ernſt der Situation hinwieſen durch
den Board of Deputies beim Miniſteruim des Jnnern inter
venieren ließen und betonten daß wenn der er
Schutz ſich als ungenügend erweiſen ſollte ſich die Juden
zum Selbſtſchutze organiſieren würden wurden
energiſche Maßnahmen ergriffen Der Polizeichef warnte in
einer Proklamation die Bevölkerung vor der Fortſetzung der
Ausſchreitungen bedrohte ſie mit ſchweren Strafen und ver
ſprach der jüdiſchen Bevölkerung Erſatz der Schäden aus der
Gemeindekaſſe Der angerichtete Schaden iſt Feſt Die Teil
nehmer am Pogrom wurden mit geringen Geldſtrafen be
legt Die jüdiſche Oeffentlichkeit Englands iſt durch die Vor
gänge tief beunruhigt

Der Pogrom iſt keine Zufälligkeit Er iſt eine Folge
der jahrelangen ſyſtematiſchen Hetze der gelben Preſſe die
in Leeds das Feld beherrſcht Schon vor dem Kriege kam es
zu pogromartigen Ausſchreitungen in Jrland und England
Die Frage der Dienſtpflicht der ruſſiſchen Juden wurde zu
einer heftigen antiſemitiſchen Propaganda ausgenutzt Die
Juden von Leeds lieferten indes einen höheren Prozentſatz
dem Heere als ganz Leeds Von den 21 000 Juden Leeds
die ſich in vielen Hunderten freiwillig meldeten dienen 2700
Bezeichnend iſt daß die engliſche Preſſe im großen und ganzen
zu den Vorgängen in Leeds keine Stellung nimmt

Griechenland

Venizelos Kabinett
Paris 28 Juni Nach einer Havas Meldung aus

Athen gehören dem Kabinett Venizelos außer den bereits
gemeldeten i noch an Dingos Unterricht und Kul
tus Andreas Michalacopalos Finanzen Spyridis Volks
wirtſchaft Papanaſtoſiu Verkehr Johann Tſirinokos Juſtiz
Negropontis Ackerbau und Domänen Simos Fürſorge Embi
rikos Verpflegung
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Ententefeindliche Militärrevolte auf dem Peloponnes
Jonnart droht mit der Blockade

c B Amſterdam 28 Juni Der Athener Times
Korreſpondent gibt jetzt zu daß der Zuſtand auf dem Pelo

ponnes als ſehr beſorgniserregend betrachtet werden müſſe

Verſprechen Sie mir daß Sie noch bis zum Frühling
bleiben wollen

Karl ſchüttelte den Kopf
Alſo noch zwei Monatke
Auch das nicht

Berkens begann ſeine Ruhe zu verlieren
Verſprechen Sie es mir Karl wiederholte er ein

dringlich
Jch kann nichts verſprechen

g Berkens legte die Fäuſte auf den Rücken und ſchrie in
orn

Dann wird Sie der Teufel holen Herr Und nichts
wird übrig bleiben von Jhnen nicht einmal ein Kinder
ſäbel und eine kleine Trommel

Er drehte ſich um und ging den Weg zurück den er mit
Karl gekommen war

Und Karl blieb unbeweglich ſtehen Und ſah ihm nach
mit einem Schreck in den Augen als hätte ihm dieſes letzte

Wort das Berkens geſprochen einen Stoß ins innerſte Leben
verſetzt

Der ſchöne leuchtende Tag verging und die Sonne wollte
hinter den Mauern der Schneealpe verſinken Sie hatte
jetzt mehr Wärme als am Morgen und hatte ſeit den Mittags
ſtunden bis e hinauf die letzten Reſte des weichen Neu
ſchnees aufgeſogen Nichts mahnte in dieſer Stunde daran
daß der Winter ſchon ſo nahe war

Die Geiſter des Spätherbſtes und des frühen Winters
ſtanden wie verſöhnt nebeneinander und beſprachen ihre ge
meinſame Arbeit für die nächſte Stunde Der eine wollte
die welken Blätter zuſammenſchaufeln der andere ein gol
denes Sonnennetz durch die Tannen weben der dritte hielt
nur mit Mühe noch den rn funkelnden Stern in der
Taſche zurück der ſchon voll brennender Unraſt auf ſeine Be
freiung harrte ſie alle aber waren ſich darin einig dieſen
einen Tag noch in der ſtillen Schönheit ſterben zu l die
ringsum lag
Bu n einmal duckten ſie ſich und verſchwanden in den

üſchen

Denn im Schatten des Waldes ſchl ein dunkles
Menſchenkind mit zögernden Schritten gegen Wieſen hin

obias Wilder
Er wartete am Waldſaum bis es finſter wurde
Dann ſprang er über Wieſe und Weg zu Gott walt Hell

mers Haus hinüber huſchte in den Garten und verbarg ſich
in den Stauden

Jonnart iſt der Meinung daß die Blockade über die Halb

ponnes ſo heißt es weiter gewalttätig aufgetreten Sie
haben in einer Anzahl von Städten die nhänger von Veni
zelos ins Gefängnis geworfen und durch ein widerrechtlich
uſammengeſtelltes Gericht verurteilen laſſen Venizelos hatdie ſtrengſten Maßnahmen gegen die Schuldigen angeordnet

falls ſie nicht ſofort unterwerfen Die Generale die über
die Truppen auf dem Peloponnes den Befehl führen ſollen
aufgefordert werden ſich in Athen zu verantworten Wenn
es ihnen nicht ling ſich zu rechtfertigen ſollen ſie wie Re
bellen behandelt werden Weiter meldet der Korreſpondent
zu den Athener Unruhen am Sonntag abend daß die Reſer
viſten unter den Rufen Es lebe Deutſchland Hoch
Mackenſen mit dem Bilde des Königs Konſtantins durch
die Straßen zogen Jnnerhalb 4 Stunden wurden Truppen
der Alliierten nach Athen gebracht Franzoſen und Ruſſen

n in drei Abteilungen heran und nahmen rund um dieSept Aufſtellung Die Truppen führten Kanonen mit ſich

aber es war nicht notwendig davon Gebrauch zu machen
Die Stadt blieb ruhig

Italien und Griechenland
Bern 28 Juni Anläßlich der Rückkehr Venizelos er

klärt Giornale Jtalia in der letzten Erklärung der Vor
läufigen Regierung von Saloniki habe Venizelos eineSprache geführt die nicht darauf hindeute daß die Be
ziehungen zwiſchen dem griechiſchen Volke und Italien ſich
beſſern ſollten Die Gründe die zur Beſetzung Janinas ge
führt hätten ſeien im Grunde die gleichen die die Schutz
mächte zu den jüngſten Maßnahmen gegen Griechenland be
ſtimmt hätten Jtalien würde ſt freuen wenn unter der
neuen Regierung e d hinfällig würden Man könne
aber nicht glauben eine verletzende Sprache die geeig
netſte ſei um in Jtalien das Vertrauen zu Griechenland

enswert daß Venizelos gewiſſe

inſel b ſei Die Reſerviſten ſind auf dem Pelo

zu heben Es wäre wünſch Ven
Heißſporne unter ſeinen Freunden beſchwichtige Der einzige Weg zur Verſtändigung ſei Jtalien zu verſtehen zu

geben daß das neue Griechenland im Einklang mit Jtalien
leben wolle

Die Verkauften
WTB Bern 27 Juni Ein Sonderbericht des Matin

beſagt Sofort nach Einberufung des Parlaments wird
Venizelos ſein Programm vorlegen das zweifellos den Vor
ſchlag an Griechenland enthält ſich den Alliierten anzu
ſchließen Die gegen die Bulgaren kämpfende Armee ſo
unter dem Befehle des Staates dort bleiben Zu freiwilligen
Meldungen für die Armee ſoll ermutigt werden Man habe
Anlaß zu der Vermutung daß Venizelos einen lebhaften
Feldzug unternehmen werde um darzulegen das Jntereſſe
und die Würde Griechenlands ſeien ungauflösbar mit der
Sache der Alliierten verknüpft Deshalb müſſe Griechen
land ſie vorbehaltlos unterſtützen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

In drei Juniwochen mehr Schiffe verſenkt
als im März

Die engliſchen Zeitungen der letzten Tage ſtellen überein
ſtimmend eine beträchtliche Zunahme der Schiffsverſenkungen feſt
Die Times ſprechen von einer Aufwärtsbewegung in der Ebbe
und Flutbewegung der Schiffsoerſenkungen Daily Telegraph
ſagt daß die UBogote in letzter Zeit wieder hauptſächlich große
Schiffe verſenkten unter denen die Verluſte eine Steigerung um
160 Prozent erfahren hätten Die re n e in den
letzten Wochen rieſig ſchnell geſtiegen Daily Mail betont
daß die Tonnenzahl der verſenkten großen Schiffe in den drei
erſten Juniwochen bereits die geſamte Märzbente überfteige

Die Kritik am Feldzug in Meſopotamien
Amſterdam 27 Juni Handelsblad meldet aus Lon

don vom 27 Juni Der Kommiſſionsbericht über den Feld
zug in Meſopotamien machte großen Eindruck Allgemein
fordert man die Beſtrafung der Schuldigen Die North

t ſtand er lange und regte ſich nicht Nur ſeine Hände
zitterten

Am ſtahlblauen Himmel brannte ein großer funkelnder
Stern Der hatte jetzt ſeine Freiheit gefunden Und am
Hauſe leuchteten im Dunkel die erhellten Fenſter ſie warfen
zarte Lichtkegel in den Garten heraus und hoben ein blaſſes
verſtörtes Geſicht aus der Finſternis der Büſche

Tobias ſchlich auf eines der Fenſter zu und ſpähte in
die Stube

Wie mit einer Keule ſchlug das ſtille Bild auf ihn los
das er ſehen mußte Gottwalt und Röschen Seite an Seite
auf dem Sofa nicht wie kühlgewordene tagmüde Eheleute
am Abend ſondern wie ein junges glückliches Paar in
chöner Freude nur daß die Augen Röschens nicht ganz
o ruhig waren wie der glänzende frohe Blick mit dem ihrMann ſte betrachtete

Die beiden ſprachen miteinander ſo leiſe daß Tobias
vor dem Fenſter kein Wort verſtehen konnte nur manchmal
einen ſchwachen Klang der Stimmen vernahm

Bei aller Marter die er fühlte kam immer wieder
dürſtende Gedanke Hineingehen Noch ein letztes

Mal
Wozu
Um Gottwalts ſere herzliche Stimme zu hören die ihn

tiefer ſchmerzen mußte als ihn der bitterſte Hohn und die
galligſte Verachtung hätten ſchmerzen können Und wenn
ihm Röschen jetzt die ſchmale weiße Hand böte dieſe

and die er ſo oft geküßt das würde ihm die Seele ver
brennen Zwiefach hatte er dieſe Frau verloren durch ſeine
eigene Schuld und durch das heilige Geheimnis jener un
eiligen Hexenſtunde da droben in der vereiſten Felswand
enex graue Nebeltag dort oben auf dem Grate des wilden

hamsecks hatte ein Wunder gewirkt hatte leis und heim
lich in Gottwalts Herz eine Kammer aufgetan die bisher
verſchloſſen war und hatte dieſe junge Frau aus einer
Tiefe in die ſie zu ſtürzen drohte hinaufgetragen zu einercheren Höhe emporgehoben an die Bruſt dieſes feſten und

tarken Mannes
Mit dem Arm vor den Augen taumelte Tobias aus dem

Garten hinaus auf die Straße
Von den Minuten die nun kamen wußte er nichts

nichts mit klaren Sinnen
Als er aus dem Sturm dieſer Qual ervachte ſah er daß

er daheim war in ſeinem ſtillen öden Hauſe in der kühlen
finſteren Stube in der ſeine Mutter geſtorben

Wie lange war das ſchon her Tauſend Jahre Oder
ein paar nur Fortſetzung folgt
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elfffe Preſſe richtek ihre Ang gegen das Koglitions Ereigniſſe die Gerichtshöfe ihre Tätigkeit einſtellten Die gelieferk wird Die Verbandskaufſtellen berichten noch am Frei
em ind Dieſer di i iber was an die Be7 kabinett Asquith obwohl auß alle Miniſter des Regierung brachte einen e e r r Werſer e 37 e W 35

früheren dem heutigen Kabinett angehören Der Juſtizausſchuß nahm e g tag a n außerhalb der Provinz liegenden Bedarfsgeb ete zu liefern iſt
4 Verordnungen betreffend die Unterſtellung von Zivilperſonen Darauf geben die Verbandskaufſtellen den Haupthändlern Einzelz Die Abreiſe der Königin von Schweden unter die Militärgerichtsbarkeit die Genehmigung zu ver retſandverfügung für die eingelnen Kreiſe Die Hanupthänvler

Karlsruhe 27 Juni Die Königin von Schweden iſt weigern Die Regierung brachte einen Geſetzentwurf ein Landräte und Magiſtrate erhalten einen Wochenplan aus dem zu
heute nachmittag von hier abgereiſt Der Großherzog und betreffs Aufhebung des bisher geltenden Steuerzenſfus für erſehen iſt wieviel Vieh jeder Kommunalverband aufbringen und

er die Großherzogin Luiſe geleiteten die Königin zur Bahn die Zulaſſung zu dem Geſchworenenamt Se le wieviel er ſchlachten darf und wieviel er von

en J a offmann Eine ſtatiſtiſche Abteilung bearbeitet die zahlennun Jn einer Woche 40 000 Tonnen Zucker verſenkt Zum Meine Vormittag a l mäßigen un eine Rechts nd Auskunftsſtelle
e Wie der Berner Bund meldet erklärte der britiſche Bern 28 d el wir ge d det wird der ſteht den Mitgliedern koſtenlos zur Verfügung
nt Miniſter für Volksernährung um die Verſorgung des Landes des Nationalrates ſte u Fick terſgtter Serret n feſt daß Die agfänglichen Schwierigkeiten im Rutz und Zucht
r mit Korn zu ſichern habe man den Getreidedampfern den franzöſiſche Kommiſſionsberichterſta er an d ſt ß diehhandel mit benachbarten Verbanden und Staaten wie
ch Vorrang vor allen anderen Frachtdampfern zugeſtanden und Hoffmann nicht als deutſcher Agent bezeichnet ann ſie ſich beſonders in der Ausfuhrgenehmigung ergaden waren
ch ſelbſt Fahrzeuge die beſonders leiſchtransport ein doch ſei es fraglich ob er nicht auch die Möglich eit eines Ende 1916 im bis auf den Verkehr mir Bayern z
en gerichtet waren in den Getreidedienſt geſtellt Dadurch ſeien Sonderfriedens e i r Vie r gen der mit Ring und Zuchroles mhaltcht u be
r naturgemäß die Fleiſchpreiſe außerordentlich men da auſ rin der ort d t tiſche Fraktion reiten damit der volkswirtſchaftlich notwendige Ausgleich der
ie Jnnerhalb n Tagen ſeien 40 000 Tonnen Zuder durch Frieden ſei Der Senior der ſozialdemokratiſchen einzelnen Gebiete nach Möglichkeit erleichtert wurde Von vorux

ö t i tellung der ruſſiſchen Revolution und inserne ding ſrenhie rdeutſche U te auf den Meeresboden befördert worden Greulich gab eine Darſtellung herein iſt die Verwendung überſchüſſiger Gelder zur Förderung
n der Regierungsverhältniſſe in Petersburg die Grimms er Viehzucht ins Auge gefaßt and ſatungsgemäß feſtgelegt Auch

Die ruſſiſchen SalonikiTruppen Telegramm begreiflich erſcheinen laſſen Grimm habe aber Her Ruß Und Zuchtviehhandel iſt einer allgemeinen Regelung
Wien 28 Juni Die Wiener Allgemeine Zeitung den ungeheuren Fehler begangen ſich bei der Vorliufigen untergogen Alle vor dem Juli 1914 ſelbſtändigen Viebbändler

meldet aus Stockholm Tereſchtſchenko teilte mit daß er vom Regierung mißliebig zu machen weshalr ſeine Tätigkeit un e en e er et
r Kommandanten der ruſſiſchen BattanArmee General Diet Aderwachte un ſeine See n alte n vie an eigwiſtig genbren dem Lerbarre als Hangen itelieder en Auf Aetras
r rich die h n habe es müſſe ein hoher Offi Auch in Stockholm de i dringlich daß G m können auch Fleiſcher und Viehhändler die das Gewerbe erſ
ne zier nach Saloniki kommen um die unruhig gewordenen keiten eingemiſcht ſchen R r r h J ter ſpäter ausgeübt haben zugelaſſen werden Jedes Mitglied erhält
e Fruppen über die Ereigniſſe in Rußland aufzuklären im Auftrage der deutſchen Regierung gehandelt habe deren ine Ausweiskarte Bis Schluß des Geſchäftsiahres waren 4580
ch 2 erbitterter Feind er immer geweſen ſei Ebenſowenig habe Sauptkarten und 763 Rebenkarten ausgeſtellt Die letzteren bee Anſchlag gegen den Serbenkönig er an einen Sonderfrieden gedacht Man ſei heute in der rechtigen nur zum Ankauf für den darin bezeichneten Hauntin
tz Zürich 28 Juni Die Neue Zürcher Zeitung erhält Schweiz viel zu nervös Man habe es gar nicht nötig vor haber So erhalten z B Frauen deren Mägner eingezogen ſind
e einen Bericht von ſerbiſcher Seite daß in dieſem Frühjahr dem Ausland Angſt zu haben denn die großen Mächte hätten Hauptkarten ihre Gehilfen Nebenkarten Mit Hilfe der Land
er in Anſchlag auf König Peter und den Thronfolger von der miteinander genug zu tun ratsämter iſt das Händlermaterial geſiebt Jn vielen Fällenein Anſch g mußte gegen Händler die ſich gegen die Beſtimmungen des Vere Offiziersliga verſucht worden ſei Es kam zum offenen bandes vergangen hatten eingeſchritten werden Beantragt
g Kampf zwiſchen den von einigen Offizieren befehligten Auf wurden 209 Strafverfahren die nur vereinzelil zur Beſtrafungid S ſtändiſchen und den königstreuen Truppen Die ſerbiſche Halle und Umgebung fübrten Jn 137 Fällen wurden die Ausweiskarten entzogen
ſſe Armee mußte deshalb für drei Monate aus der Sarrailarmee Außerdem wurden zeitige Kartenentziehungen zwiſchen 14 Tagenn eten Acht Offiziere unter ihnen der Wojwode Step Halle den 29 Juni 1917 und 3 Monaten vorgenommen Zur Kontrolle der Händlertätisaustr cht Offiziere jwode Ste orgen 2zu panovitſch wurden zum Tode verurteilt eine ganze Reihe Obſt und Gemüſeverſorgung keit wurden 4 Feiſereviforen und 1 Vucherrerſor angeſtellt S
n nderer erhielten hohe Kerkerſtrafen günſtt iſe Löfung der Aufgaben hat weſentlich die Heransiebung dee Wegen der ungünſtigen Gemüſe und Obſtverſorgung freien Handels beigetragen Ebenſo ſind die Intereſſen derder Stadt Halle iſt Herr Abg Delius bereits am 9 Juni Landwirtſchaft in jeder Weiſe gewahrt SWerkekeieee im Rech

D t R j perſönlich in der Reichsſtelle für Obſt und Gemüſe nungsweſen bei den Transporten und Ausführung der Beliefeet es e 0 in Berlin vorſtellig geworden Er brachte insbeſondere rungsdispoſitionen und die wenigen berechtigten Beſchwerden über
w vie ſtarke Belieferung von Leipzig mit Spargel zur Särten bei der Viehaufbringung ſind faſt nur da vorgekommenrd Der Verfaſſungsausſchuß des Reichstages Sprache u a daß der Spargel in Halle vom Markte ver 29 die r oder ren d die
r t durch ſeinen Vorſitzenden Scheidemann für den 3 Juli ſchwunden ſei Aehnlich lägen die Verhältniſſe bei den Erd Schlachereghauferingune 7 e ha geh in der Provinz Sachſen
u 10 Uhr vormittags zur Beratung der fortſchrittlichen Reſo beeren Jn der Reichsſtelle führte man das auf die zu am günſtigſten von allen preußiſchen Provinzen entwickelt
x lution und des ſozialdemokratiſchen Antrages auf Ein füh niedrigen Höchſtpreiſe in Halle die aber n ich t unſer Magi Jn der Wurſt fabrik auf dem Magdeburger Viebhof die
n rung des allgemeinen gleichen Wahlrechts ſtrat feſtgeſetzt hat Red zurück Herr Abg Delius ver im Oktober gegründet iſt wurden im November und Dezember
her in den Bundesſtaaten einberufen worden kannte die Schwierigkeiten nicht die mit der Feſtſetzung der 749 Stück Großvieh im Gewicht von 86 370 Ka verarbeitet
n Der Ausſchuß wird mit Erledigung dieſer Frage die Höchſtpreiſe verbunden ſind und bedauerte nur daß nicht Per Abgeſehen von der erſten Zeit wurde faſt das geſamte Vieh
ſe Probe aufs Exempel zu machen haben Seine Zuſammen einbarungen über Höchſtpreiſe zwiſchen benachbarten Groß freihändig durch den Handel aufgebracht Durch das Aufbringungs
er ſetzung berechtigt nicht zu übermäßigen Hoffnungen Der ſtädten möglich ſeien Es iſt dabei folgendes zu erwägen verfahren ſind unwirtſchaftliche Eingriffe und Härten in der
n Vorwärts gibt der Nachricht ein Geleit auf den Weg das Wenn man objektiv urteilen will muß zugegeben werden Provinz Sachſen im allgemeinen vermieden Bei der Verſorgung

neben ſtarker Skepſis eine gute Doſis Drohung enthält und daß die Preiſe z B für Spargel und Erdbeeren an anderen der immebilen Truppen ſind große W wert erſpart

ſchreibt Preiſen gemeſſen hier zu niedrig waren Die Folge dann bei der a von la d g r iſtVon dem Augenblick ab in dem der Verfaſſungsaus die Abwanderung Schimpfen auf die Erzeuger iſt dabei Nee Vrivarmg n ergtelt werden ingewirkt wodurch
ſchuß verſagt wird das Intereſſe der Sozialdemokratie an zwecklos Viele Leute haben ſich ſchließlich einfach nicht um s
ſeiner Exiſtenz um es vorſichtig auszudrücken ſehr die Höchſtpreiſe gekümmert und den weit höheren Preis ge Die Kriessbeſchädigten Fürſorge Halle veranſtaltet am Sonn
gering ſein zahlt Jn der vorigen Woche konnte man Erdbeeren für tag den 1 Juli in Klepzig nachmittags 5 Uhr in der Kirche

Ohne gerade ſo ſchwarz zu ſehen wie der Vorwärts 1 1,10 und 1,20 Mk in vielen Geſchäften kaufen Es war und Queis b Delitzſch abends 8 Uhr im Gaſthof vaterländiſche
bleibt die Notwendigkeit beſtehen daß der Verfaſſungsausgut daß die Polizei nicht einſchritt denn ſonſt gab es über Veranſtaltungen zugunſten ihrer Einrichtungen
ſchuß ganze Arbeit macht denn die Wahlrechtsfrage iſt im u keine Erdbeeren Aber die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe Eine totale Mondfinſternis wird am Abend des 4 Juli ſtatt
Laufe des Krieges über das n t Intereſſe heraus S W mee ein Ferſen Die Leipziger hatten rn Sie r W Hrn e ä d w r 1
u einer Fra on höchſte iti e argel und Erdbeeren im Ueberfl i i in ihres ganzen Verlaufs z ein gin rorden See von vo ger ehe teotrkher seine in Erzeugergebiet harlen des wir an ten drin 52 Minuten abends und endet 1 Uhr 25 Minuten nachts Die

Bei ſeinem Beſuch in der Reichsſtelle wies Abg Delius Totalität dauert von 10 Uhr 51 Minuten bis 12 Uhr 27 Minuten
Zwiſchenfall im ſächſiſchen Verfaſſungsausſchuß auch auf die namentlich in hieſiger Gegend vorgekommenen rProvinzial NachrichtenDresden 28 Juni Jm ſächſiſchen Verfaſſungs zusſchuß wucheriſchen Verſteigerungen der Kirſch

erklärte geſtern ein Regierungsvertreter die Rggierung lehne n u d n gen hin in forderte t n da Seſoe Welere
die Umwandlung des Ausſchuſſes in eine auch während der verordnungen ein Eingreifen weil ſonſt die Gefahr vorliege n Weißzenfels 28 Juni Am Grabe LouiſeVertagung fortarbeitende Zwiſchendeputation ab Darauf peß das Publikum Kirſchen überhaupt nicht oder nur zu re u Anlaß der i Werken
verließ der Regierungsvertreter den Saal hohen Preiſen erhalten würde Man ſagte ihm zu in eine des Geburtstages der Dichterin Vertreter von Behörden und
Von einem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten wurde ihm Prüfung einzutreten wenn das Material vorgelegt würde Schulen und der Wiſſenſchaft in anſehnlicher Zahl eingenachgerufen Gehen Sie lieber in den Schützengraben Das iſt inzwiſchen geſchehen In einer Eingabe weiſt Herr funden Seneranetdler Prof Dr Bulle hielt eine die
worauf der Beamte erwiderte Jch habe 1870 mit Abg Delius darauf hin daß kaum noch viel geändert werden Merke der Meiſterin wärdigende nkrede an die ſich die
gemacht Der Vorſitzende des Ausſchuſſes tadelte die kann wachdem nicht rechtzeitig vorgegangen iſt aber für Kiederlegung von Kranzſpenden ſchloß Die Kapelle der
Worte des betreffenden Abgeordneten doch nahm die Mehr Die Hartobſternte Aepfel Birnen und 27er ſpielte Rach der Beſichtigung des Muſeums in dem
heit Stellung gegen das Verhalten der Regrierung zumal ſie Pflaumen läßt ſich eine andere Regelung Fie Handſchriften der Dichterin untergebracht ſind erfolgte
wie berichtet ſchon früher für die Umwandlung in eine Durchführen Darauf hat er die Reichsſtelle rechtzeitig vie feierltche Enthüllung der Gedenktafeln an den Häufern
Zwiſchendeputation mit 12 gegen 3 Stimmen eingetreten iſt aufmerkſam gemacht Promenade 42 und Kleine Deichſtraße 12 Als Buchprämien
Ein unabhängiger Sozialiſt verlangte ſogar daß mit dem Jebrigens teilt uns Herr Delius mit daß der Magiſtrat an hieſige Schüler wurden insgeſamt 326 Bände verteilt
betreffenden Regierungsvertreter nicht weiter verhandelt in Magdeburg Lieferungsverträge für Kirſchen und Ein Bürger ſtiftete 200 Mark für die Oberrealſchule zu jähr
werden ſolle doch lehnte die Mehrheit dies ab Indeſſen anderes Obſt eingegangen iſt Gerade in der Reichsſtelle ich wiederkehrenden Prämien
wurde ein anderer Antrag angenommen der von der Regie für Obſt und Gemüſe wurde dem Abgeordneten erklärt daß Weißenfels 28 Juni Vom Merſter Erfurt h
rung die Entſendung eines Vertreters zur man immer wieder die großen Städte auf den Abſchluß von Die Deutſch Kriezettung ählt Her Mann der
nächſten Sitzung verlangt da ſie durch das heutige Ver Lieferungsverträgen hingewieſen habe nicht immer aber e d g S o 2 n den Gebiete de Herſten
halten des Regierungsvertreters den Ausſchuß außerſtande mit Erfolg Soweit uns bekannt hat auch unſer Magiſtrat e S W das n ſten e De
z eſetzt habe ſeine Beratungen fortzuführen Die Regierung ſich um ſolche Lieferungsverträge bemüht ſie ſind aber miß künſtlicher Gliedmaßen das e et war der
muß dieſem Verlangen des Ausſchuſſes Folge leiſten Der lungen weil er durch die Oberinſtanzen an beſtimmte Preiſe Mechanikus Erfurth in Weißenfels Er war Lokomotiv
Konflikt zwiſchen Regierung und Verfaſſungsausſchuß gebunden war und Leipzig weit über dieſe Sätze zahlt Red führer geweſen und hatte das Unglück gehabt bei einem
den einige ſächſiſche Blätter ſo lebhaft bedauerten liegt Taxe Eiſenbahnunfall ein Bein zu verlieren Das zerſchmetterte
alſojetztoffen zutage und eine weitere Verſchärfung Tätigkeit des Viehhandelsverbandes 1916 Bein mußte amputiert werden und nach ſeiner Geneſung
liegt im Bereich der Möglichkeit Die Gründung des Verbandes geſchah auf Anordnung der fertigte er ſich ſelbſt ein Bein an das er nach und nach ſo

Landeszentralbehörden am 19 Januar 1916 Erſter Vorſitzender vollkommen zu geſtalten ſuchte daß er es wie ſein
Wahl zum Herrenhaus iſt Oberregierungsrat Kleefeld ſtellvertretender Vorſitzender Kom Bein zu gebrauchen verſtand Dabei geſtattete er ſehr

Se merzienrakt Rabbethge Vorſtandsmitglieder ſind je 3 von der iKönigsberg 27 Juni Bei der am 22 Juni in Königs Handelskammer und der See der Provinz be e e a r r rberg abgehaltenen Präſentationswahl eines Herrenhaus t fteſit S Winter den gefunden Fuß in einen Fi tmitgliedes aus dem Verbande des alten und befeſtigten ker h r aus Halle während der künſtliche gewöhnlich berl det war und er
Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Samland mit Natangen Als im Auguſt 1916 das Landesfleiſchamt und die Provinzial zählte den Reiſegenoſſen dieſer eine Fuß ſei gänzlich unemp
wurde der Majoratsbeſitzer Freiherr von der Goltz auf Fleiſchſtelle eingerichtet wurden erfolgte die Angliederung des findlich gegen Kälte was er dadurch dann bewies daß er i
Kallen Kreis Fiſchhauſen gewählt Verbandes an letztere als Geſchäftsabteilung Vorſitzender der eine Weile zum Fenſter hinausſtrockte bis er dann

ProvinzialFleiſchſtelle iſt Oberpräſtdialrat Breyer ſeine Stellver Meiſter Erfurth aus Weißenfels zu erkennen gab Jm Kriege
treter ſind die Vorſitzenden des Viehhandelsverbandes Alle Vor 1870/71 machte er ſich nicht nur durch die Vorzüglichkeit

Ausland
Wahlrechtsdemonſtrationen

ne re An wie des Verbandes arbeiten ſelbſtver ſeiner künſtlichen Gliedmaßen bekannt und nützlich ſondern

am e e dadu daß lreiche bedürſtige Jnvaliden ausDie Aufgaben des Verbandes ſind Verſorgung de auch r r che ausſtattFeldheeres der immobilen Truppen Garten gtereter und zigenen Mitteln mit ſeinen künſtlichen Beinen ete
Lazarette und der Zivilbevölkerung durch die Kommunalverbände Als Kaiſer Wilhelm aus Frankreich heimkehrte hafte

Budapeſt 28 Juni Die geſtrige Wahlrechtsdemonſtra mit Schlachtvieh Im Einverſtändnis mit den Stadt und Land Meiſter Erfurth die Freude daß der Kaiſer am 17 März
tion an der etwa 20 000 Menſchen teilnahmen richtete ſich kreiſen ſind Haupthändler angeſtellt die als Vertrauens vormittags in Weißenfels Station machen und eine Anje
vor allem gegen den Klub der TiſgaPartei dem Fenſter ein leute des Verbandes wie des Kreiſes gelten Sie überwachen den ſeiner befohlenen ſich vorſtellen li Unter dieſen ws
geſchlagen wurden Jm übrigen verlief die Kundgebung gefamten Schlachtviehhandel verteilen das in einer Woche ange auch ein Mann namens Mennike aus Riemberg vei Halle
ehr ruhig Ein kleiner Trupp Ruheſtörer welcher ſich gegen meldete Vieh auf die Verbrauchsſtellen nach Anweiſung des Kom de szuv i gegeb n wendete wurde von der Polizei n rn Wit d e g i va im Kreig frei Wege We grien den wer nun aber ſo

e i n die Rechnungen s ausUm 10 Uhr nachts herrſchte in der ganzen Stadt volle Ruhe ne neröend cusaeſthete Vieh wen die z ver a J Einvru x ſt t
sbezir je eine Verbandskaufftelle für Rinder zum Diens morgens n iſt in demDie Friedensfrage im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus nd Schweine eingerichtet welche die Hioventten über das auf Grundſtück Markt 5 und zwar in en und Fahrrad

W TB Wien 27 Juni Das Abgeordnetenhaus ſetzte die gebrachte Vieh unter Vermeidung aller unnötigen Transvorte handlung von Sch ein Einbruchsdiebſtahl a i wor
e r u t t er d rer a lsdifferenten und die Bezahlung des Biehs den GSeſtohlen ſind eine J Sel ba de Dolchrage fort Jm izaus bgeordnetenhauſes er andler obliest meſſer einwerfer Laternen Meſer Mu und anderedes Ju iniſteriums Sektio j Das Bild über die Tätigkeit ver einzelnen Jr e Tae z e die ufer Stellen im Zuſammenhange iſt folgendes Die Händler baren Segenſtände Als Täter kommon zwei Väwner im Alter

Scha etwa einer HauſeMilltargerichte im Hinterlande nichts einzuwenden Sie das von ihnen angekaufte Vieh bis Donnerstag dem Hauvthändler Faſten Serſo e T aneeräſen Leren
c rr52 zur Abgahme für die darauf folgende Woche anzumelden Dieſehalte aber die Aufrechterhaltung der Militärgerichtsbarkeit Herichten ſich demſe z Fre ion an demſelben Tage ſpäteſtens am Freitagmorgen die Flucht ergriffen Hierbei verloren ſie eins der geſtohleim Hintergebiet für uuerläßzlich wo infolge der kriegeriſchen l den Verbandskauſſtellen was in deren Besirk vorausſichtlich ab nen Dolchmeſſer s o

J



Prozeß Kupfer
Der zweite Tag der Verhandlung gegen Frau Kupfer

ging wie der erſte Tag ruhig vor ſich Keine Senſationenalles bleibt in reinen ſachliche rmen ſo daß das Publi
kum das ſich bei Eröffnung der Sitzung bedeutend zahlreicher
als am erſten Verhandlungstage eingefunden hat und viel
leicht bei den Zeugenvernehmungen auch Enthüllungen er
wartete wieder nicht recht auf däe Koſten kam Viele derZuhörer hielten Lechalb auch nicht die ganze Sitzung in dem

Saal aus ſondern die Reihen in dem Zuhörerraum ſind
ſchon nach der er edeutend gelichtet nachdem die
Vernehmungen bemerkenswerter Zeugen und der verſchie
denen Hauptbeteiligten wie Fri örting uſw von
denen man mancherlei e erwartete ohne
Zwiſchenfälle vorübergegangen ſind Auch Frau Kupfer folgt
mit der gleichen Friſche wie geſtern den eingehenden Erörte
rungen die die einzelnen Geſchäfte betreffen und recht
trockener kaufmänniſcher Natur ſind gutes Gedächtnis
beweiſen wieder die vielen Zahlen die ſie aus dem Kopf an
gibt ohne die Papiere zuhilfe nehmen zu müſſen und mit
denen ſie den Angaben der Zeugen verſchiedentlich entgegen
tritt Ebenſo zeigt ſie zum erſtenmal größere Energie und
eine gewiſſe Kampfesſtimmung als der erſte Zeuge am Vor
mittag Fritz Körtin ihr abſtreitet daß er ſie ſchon von
Leipzig her kenne Seine Vernehmung die mit dem Ergeb
nis endigte daß er nicht zu den Geſchädigten gehöre aber
ſeinen Gewinn im Betrage von 150 000 Mk an die Konkurs
maſſe zurückgezahlt hat und ferner die Vernehmung der Frau
Wille nehmen den ganzen Vormittag bis zur Mittaägspauſe
in Anſpruch

Dann kam Baron Karl v Zech als Zeuge an die Reihe
der den Vermittler für die Beteiligung ſpielte und an Pro
viſion etwa 25 30 000 Mk verdient hat

Angeklagte Es waren ſogar 44000 Mk die
Quittungen beweiſen es

Porſitzender Darunter ſind aber auch ſolche über
empfangene Schecks die ſpäter nicht eingelöſt wurden

Der Verteidiger Dr Kaliſcher ſieht darauf die Quit
tungen durch und behauptet daß trotzdem die Angaben der
Frau Kupfer ſtimmen Der Zeuge prüft nun daraufhin die
Papiere und bemerkt Jch muß geſtehen es tauchen mir
Zweifel über die Echtheit der Unterſchrift auf Dieſer Ein
wurf ergibt eine etwas

erregte Auseinanderſetzung zwiſchen Vorſitzenden und

J Verteidigerdenn der letztere erklärt wenn hier jetzt die Echtheit der
Unterlagen in Zweifel gezogen werde ſo wird es der Ver
eidigung zur Unmöglichkeit zu beweiſen daß Frau Kupfer
faſt gar nichts von den eingezahlten Geldern gehabt hatVorſitzender Jch W bitten dem Jengen nichts
zu unterſtellen was er nicht geſagt hat Er hat nur einem
Zweifel Ausdruck gegeben Die nächſten Zeugen ſind wieder
ſtille Teilhaber der Frau Kupfer die ſämtlich wie aus ihren
Ausſagen hervorgeht bis auf den Kommerzienrat Stern nicht
geſchädigt ſind ſondern als Endreſultat große Verdienſte er
zielt haben So hat eine Frau Zabel von der Frau Kupfer
die Wohnung am Kaiferdamm abmietete nach ihrer Angabe
5800 Mk eingezahlt und gegen 7000 Mk zurückerhalten bei
einer Gewinnbeteiligung von 20 Prozent für vier Wochen
Die Angeklagte erklärt hierzu daß Frau Zabel ſogar nur
2400 Mk eingezahlt und über 3000 Mk Verdienſt bekommen
habe Ebenſo iſt die nächſte Zeugin Frau Krimelot nicht
geſchädigt Sie hat nicht nur für ſich ſondern auch für andere

Einzahlungen in Höhe von 110 000 Mk gemacht und 79 000
Mark Kapital für ſte

155 090 Mk Gewinnantenl
ausgezahlt bekommen Jhr Verdienſt erhöhte ſte noch da
durch daß ſie von dem Gewinnanteil für diejenigen die ſie
Frau Kupfer zuführte für ſich ein Drittel zurückbehielt Der
frühere Cafetier Mandel iſt auf Grund der vorgelegten Ge
ſollſchaftsverträge zur Teilhaberſchaft beſtimmt worden Er
hat wie er angibt 150 000 Mk in Waren und 200 000 Mk
in bar eingelegt Wie Frau Kupfer behauptet ſoll er dafür
bedeutend höhere Auzahlungen erhalten haben wozu der
Zeuge bemerkt daß er nicht ſagen könne wieviel er eigeſit
lich verdient habe Seine Gedächtnisſchwäche wird von dem
Sachverſtändigen dahin aufgemuntert daß er eigentlich
wiſſen müſſe wieviel er verdient habe Er beziffert den
Verdienſt von dem Zeugen auf 130 000 Mk Der nächſte
Zeuge Rediger will ebenfalls nicht wiſſen wieviel er ver
dient hat dagegen weiß er genau daß er 46 000 Mk ein
gezahlt hat Nach der Berechnung des Konkursverwalters
hat dieſer Zeuge insgeſamt 387 000 Mk eingerechnet die Ge
winnbeträge eingezahlt ſo daß er einen Verdienſt von
170 000 Mk gehabt haben müſſe Der nächſte Zeuge iſt der
bekannte Schaufpteler Robert Kappel der zwei Freunde zu
Einlagen veranlaßte für die er nach Angabe der Frau
Kupfer etwa 12 15 000 Mk Proviſion erhalten haben ſoll
Außerdem hat er ſelbſt 20 000 Mk eingelegt Auch er gehört
nicht zu den Geſchädigten hat aber auch wie ihm auch vom
Konkursverwalter beſtätigt wird keine großen Verluſte ge
ßabt Darauf wurde die Sitzung vertagt

Berlin 27 Juni In dem großen Betrugsproged
rn Frau M Kupyfer der feit einigen Tagen die Geſchwore

beſchäftigt wurde heute zum erſten Male die genaue
der durch Frau Kupfers Hände gegengenen Summen

dekanntgegeben Der Konkursveywalter bezeichnet entgegen
der Ausſage der Frau Kupfer die ihre Einnahmen auf
z Millionen angegeben hat die Geſamteinnahme auf
3 700 000 denen allerdings eine Geſemt ausgabe voi un

gegenRberſtehtgeftter gleicher Hähe

Vermiſchtes

Eine Ruſtertrupze
ES Das 1 franzöſiſche Fußartillerieregiment in Toulon

nuß nach dem was wir aus franzöſiſchen Blättern darüber
erfahren haben geradezu eine STlittetruppe darſtellen Wenn
man das Regiment ſieht frhreibt Ocuvre v 14

53 man gern daß es einzig in ſeiner Art iſt Man
ndet da in friedlichem Verein Lahme Einäugige Herz

kranke Taube Bruchleidende Fettleibige einen Taub
ſtummen Korfen die nicht ein Wort franzöſiſch können
einen Bauchredner aus einem bekannten Zirkus ein Phä
nomen das ſechs Zehen an jedem Fuß hat und dergleichen
Ausnahmemenſchen mehr Alle dieſe Muſterexemplare kann
man unter der heißen Sonne des Südens mit nacktem
Oberkörper tagtäglich auf Kommando die unglaublichften
Verrenküngen ausführen ſehen ein Schauſpiel zu dem von

J bar nur um am lebenden Objekt Studien über die ver
ſchiedenen Gattungen von Mißgeburten zu machen

Die Urſache der Preisſteigerung
ES Der alte Jſaackſohn unterhält in einem Dörfchen

Polens in dem die Reichskleiderſtelle noch nicht in die
Machtbefugniſſe der Trödler eingegriffen hat einen Handel
mit alten Kleidern in dem er über Mittag durch ſeinen
kaum vierzehnjährigen Enkel vertreten wird Um dieſen
nicht erſt in die Geheimniſſe ſeiner Preisausſichten einzu
weihen hat er unter der dem Nicht geweihten nicht ver
ſtändlichen Zeichenſprache noch eine Reihe von Punkten auf
dem Zettel vermerkt die der Enkel einfach nachzuzählen
hat wenn er den Preis wiſſen will Ein Punkt gleich
eine Mark ein mit 12 Punkten ausgezeichneter Gegenſtand
alſo 12 Mark

Gewohnheitsgemäß fragt der Alte beim Zurückkommen
Js ä Kunde da gewäß

Ja lautet ausnahmsweiſe einmal die Antwort Jch

Der ſollt ja awer bloß
hab den grauen Anzug für 15 Mark verkauft

Eraunt ſchaut der Alte auf
zwölfe bringen

Nein Großpapa hier iſt ja noch der Zettel Siehſt
du 15 ſchwarze Punkte

Schmunzelnd kraut ſich der Alte hinter den Ohren und
ſagt Nu will ich awer mei Lebtag nich mehr auf die
Fliegen ſchimpfen

Wenn man Schlangen ißt Prager Blätter berichten Die
Familie des Arbeiters Joſeph Rezak aus Petrovitz iſt unter Ver
giftungserſcheinungen erkrankt Die Familie hatte eine Gift
ſchlange zubereitet und genoſſen und mußte ins Prager
Allgemeine Krankenhaus gebracht werden

Letzte Depeſchen

Erfolge unſerer ſchweren Artillerie
in Flandern

WIB Berlin 28 Juni Die flandriſche Front ſtand
am 27 Juni im Zeichen ſchwerer Fernfeuerkämpfe Die
deutſche Veſchießung des Hafens von Dünkirchen und des
Vahnhofes Adinkerke war von außerordentlicher Wirkung
Es wurden zahlreiche Treffer beobachtet Die Engländer
verſuchten mit einem 31Ztm Geſchütz auf Oſtende zu ant
worten Es wurde jedoch kein militäriſcher Schaden an
gerichtet nur ein Belgier wurde verletzt Bereits nach den
erſten Schüſſen wurde das engliſche Geſchütz von deutſchen
Fernbatterien unter Feuer genommen und zum Schweigen
gebracht An verſchiedenen Stellen der Front wurden die
feindlichen Gräben planmäßig unter zuſammengefaßtes Ar
tillerie und Minenfeuer genommen Schwere Beſchädi
gungen konnten feſtgeſtellt werden Die engliſche Gegenwir
kung war gering Beim Verſuch die deutſche Artillerie zum
Schweigen zu bringen wurden die britiſchen Batterien von
den deutſchen unter Feuer genommen und eingedeckt Bei
guter Sicht wurde das Feuer von den deutſchen Artillerie
fliegern in vorbildlicher Weiſe geleitet Es konnten zahl
reiche Exploſionen feſtgeſtellt werden Südlich von Nieupoxt
und bei La Baſſée Ville wurden Gefangene eingebracht

Bei Fontaines wurden die in den Kämpfen der letzten
Tage noch in engliſcher Hand gebliebenen kleinen Graben
ſtücke durch einen Stoßtrupp eines rheiniſch weſtfäliſchen
c geſäubert Während Artillerieſperrfeuer die Ver

bindung nach rückwärts abſchnitt und Maſchinengewehre in
hervorragender Weiſe von der Ferne aus wirkten wurde
die Beſatzung vom Sturmtrupp angepackt und überwältigt
Die blutigen Verluſte der Engländer ſind erheblich Die
Ueberlebenden zwei Offiziere und 62 Mann wurden ge
fangen genommen

An der Aisnefront hielt ſich die franzöſiſche Artillerie
tätigkeit in mäßigen Grenzen und war lediglich gegen die
neurroberten deutſchen Stellungen von Vauxaillon und
Laffaux zeitweiſe lebhaft Die deutſchen Batterien be
kämpfen erfolgreich die franzöſiſchen Artillerieſtellungen und
nahmen die feindlichen Gräben mehrfach unter Wirkungs
feuer

Nördlich Reims und in der Weſtchampagne war bei guter
Sicht der Artilleriekarpf erheblich Auf franzöſiſche An
ſammlungen in den vorderen Gräben wurde mehrfach Ver
nichtungsfener gelegt

Die Thronreöe der Königin der Niederlanöe
Haag 28 Juni Korreſpondenzbureau Jn der bei der

Eröffnung der Generalſtaaten von der Königin gehaltenen Thron
rede heißt es Die aufgelöſten Kammern der Generalſtaaten haben
faſt einſtimmig den Wunſch nach einer Verfaſſungsänderung auf
dem Gebiet des Wahlrechts und des Uanterrichtsweſens ausge
ſprochen Andere politiſche Geſetzentwürfe werden ihnen vorge
legt werden Wenn der von Millionen erſehnte Friede auch dieſes
Jahr ausbleidt ſo wird das niederländiſche Volk noch weitere
Opfer bringen müſſen Unſeren Land und Seeſtreitkräften die
ſchon ſeit langer Zeit bereit ſind unſere Unabhängigkeit zu ver
teidigen ſage ich warmen Dank Die Bande zreiſchen dem Mutter
lande und den Kolonien haben ſich in dieſen ſchwierigen Zeiten als
ſtark erwieſen Der Verteidigung von Niederländiſch Jndien wird
meine beſondere Sorgfalt gewidmet ſein Unſere Beziehungen zu
allen ausländiſchen Mächten ſind andauernd günſtig Doch ver
geſſen wir nicht daß unſerem Lande ſo lange der Krieg wütet
Gefahren drohen und daß wir dazu genötigt werden können
unſere äußerſten Kräfte für die Freiheit und Anabhängiskeit
unſeres Volkes einzuſetzen

Die Geretteten vom Zeppelin
WIB Londen 27 Juni Reuter Es wird bekannt

gemacht daß der Befehlshaber und zwei von der Mannſchaft
des Zeppelin der am 16 Juni herabgeſchoſſen wurde lebend
herunterkamen und gefangen genommen wurden Die zwei
Mann waren ſchwer verletzt ſo daß man an ihrem Aufkommen
zweifelte aber ſie ſind am Leben geblieben

Fliegerleutnant Fllmenröder
WIB Berlin 28 Juni Fliegerleutnant Allmen

röder iſt gefallen
Leutnant Allmenröder einer der Beſten der Ja r

taffel Richthofen iſt an der Weftfront allen
Aus dem Feldartillerie Regiment 62 hervorgegangen in dem
er am 30 März 1915 erſt 19 Jahre zum izier befördert
wurde trat er am 29 März 1916 in die Fliegertruppe ein
Am 8 Januar 1917 erwarb er ſich das Flugzeugführer
abzeichen Trotz ſeiner großen Jugend wurde er bald einer

weit und breit die ganze Umgebung zuſammenſtrömt offen der beſten Jagdflieger Und würdig ſeines Lehrmeiſters und

T u

Spanien

Anzeigente Sugo Franke

Staffelführers Am 4 d M mit dem e Hohen
zollernOrdens mit Schwertern und am 14 d M mit dem
Orden Pour le mörite ausgezeichnet konnte ihn der Heeres
bericht vom 26 d M noch als Sieger über das 30
feindliche Flu 2 nennen Schon einen Tag ſpäter
traf ihn die tödliche Ein junges Heldenleben iſt aus
gelöſcht Aber er wird in unſeren Herzen fortleben als eine
der beſten Söhne unſeres Vaterlandes

Neue Schiffsverluſte
Rotterdam 28 Juni Nach dem Maasvode i

das franz Schiff Marſeille 3335 infolge Zuſammen
ſtoß geſunken Als vermißt gelten die norwegiſche Bar
Blanka 1501 und der engliſche Dampfer Bellerophon

8954 T Der Dampfer Belgravian 2521 der am
25 November von London nach New Bork abfuhr wird als
verloren betrachtet Geſunken ſind Laatefes 1548
Spind 1174 Eli Lindu 1087 T Die Schiffe Borre
Cine und Michel ſind dem Bureau Veritas zufolge am
10 Juni im Mittelmeer geſunken 4

Ein amerikaniſcher Kreuzer aufgelaufen
WIB Bern 28 Juni Nouvelliſte de Lyon meldet

aus New Vork Der Kreuzer Olympia iſt vorgeſtern bei
Rhode Jsland aufgelaufen und befindet ſich in ſehr kritiſchey
Lage Die Beſatzung iſt gerettet

Die Beſetzung Rthens
WTB Amſterdam 28 Juni Nach einem hieſigen

Blatt melden die Times aus Athen daß die Truppen alle
Zugänge zur Stadt beſetzt haben Auf den Mauern de
Kapitol ſtehen Wachpoſten und im Pantheion lagern klein
Abteilungen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 28 Juni Nach einer langen Periode faſt ununter
brochenen Kursaufſtiegs machte ſich heute auf nahezu ſämtlichen
Märkten ein Stimmungswechſel bemerkbar und es konnte nur
eine kleine Anzahl von Werten ihren Preisſtand aufrecht erhalten
Der Monats und Halbiahrsſchluß gibt ſchwächeren Elementen
die ſich in letzter Zeit wieder ſtärker hervorgewagt hahen Anlaß
zur Einſchränkung ihrer Verpflichtungen und es vollzogen ſich in
den am ſtärkſten geſtiegenen Werten durchweg Glattſtellungen
Man verwies zur Begründung der abgeflauten Stimmung auch
auf die Ziffern des jüngſten Reichsbank Ausweiſes doch dürften
atte ynrhwe Gründe für die Kursgeſtaltung ausſchlaggebend
ein

Jm Gebiete der Montanwerte gaben Bochumer am erheb
lichſten nach ferner von oberſchleſiſchen Papieren Bismarckhütte
und Oberbedarf wogegen ſich Phönix widerſtandsfähig erwieſen
Ziemlich feſt lagen auch Gaggenau Thale Hagener Gußſtahl
Von Kaliwerten zeigten Deutſche Kali und Heldburg ziemlich feſte
Haltung

Für Rüſtungswerte war das Jntereſſe wieder ziemlich gering
Zu behaupten vermochten ſich Köln Rottweiler und von Auto
mobil Aktien Benz während Daimler Deutſche Waffen Rhein
Metall nachließen Von Maſchinen Aktien ſind Humbaldt ung
Ver Schmirgel als feſt zu nennen

Feſt lagen noch Ohles Erben und auch weiterhin Schwartz
kopff Maſchinen Von Zementaktien wurden zeitweiſe er
Germania und Schwanebeck nicht unweſentlich höher bezahlt Vo
Bankaktien ſind Petersburger Jnternationale als feſt zu erwähnen
Schiffahrtsaktien bekundeten ſtetige Haltung J übrigen ſchließt
die Börſe ohne Erholung in ſchwacher Haltung

Am Rentenmarkt waren heimiſche Anleihen wenig ver
ändert öſterreichiſchungariſche ſtill ruſſiſche und rumäniſche Wert
neigten zur Schwäche während türktſche unifizierte Anleihe weiter
feſt blieben

Am hieſigen Geld markt iſt Tagesgeld ſehr flüſſig un
zum Satze von 4 Proz reichlich zu haben Monatsgeld etwe
7 Prozent Privatdiskont 456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 28 Juni 1916

Die amkllichen Notierungen ſür telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
v Wo heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heule Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll
Holland 100 fl 2745 275 274 275änemark 100 Rr 189 190 189 199Schweden 100 Kr 193 1992 199 1995Norwegen 100 KRr 1938 194 193 1945Schweiz 100 Fr 131 181 151 13ienSvdapeſt 100 K 64,20 64,30 64 20 6430
Bulgarien 100 Levae 80,50 81,50 390,50 81,50

Geld 20,60 Brief 20,70
ſür ein türkiſches Pfund

Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 28 Juni Auch aus Oſtpreußen und verſchiedener
Teilen der Mark lagen beute erfreulicherweiſe Berichte über will
kommene Regenfälle vor Die Heuernte ſchreitet rüſtig fort Er
trag und Qualität auf den niedrig gelegenen Wieſen ſind be
friedigend Die Nachfrage nach Heu iſt recht lebhaft die Zufuhren
dagegen geringer Auch nach Stroh zeigte ſich anbaltend Begehr
und es iſt auch genügend Material vorhanden Am Saatenmarkt
ſtanden Spörgel Jnkarnatklee und Seradella wiederum im
Vordergrunde des Jntereſſes Weißklee iſt mehrfach angeboten

Kaligewerkſchaft Wilhelmohall Die Gewerkenverſammlung
beſchloß die Einziehung einer Zubuße von 1 Mill Mark

Gewerkſchaft Harz Hüttenroder Kalkwerke in Blankenbura
Die Gewerkſchaft hat im vergangenen Jahre einen Rein
gewinn von 55 795 Mark i V 1587 Mk Verluſt erzielt von
dem 50 000 Mark als Ausbeute zur Verteilung gelangen und

Kvnſtantinope

reſtliche 5795 Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen
Die Schwierigkeiten in der Kohlenverſorgung und der Mangel an
Arbeitskräften haben ſich laut Geſchäftsbericht ganz bedeutend er
böht Das Unternehmen iſt auch nicht annähernd in der Lage ge
weſen den Anforderungen an Kalkforderungen gerecht zu werden
7 laufenden Geſchäftsjahr liegen die Ausſichten günſtiger Die
zalkpreiſe auch für den Hauptabnehmer des Unternehmens ſind

erhöht worden und die Kohlenverſorgung geregelt Eine im Bau
befindliche Jnduſtriebahn ſchließt die Bruchanlage in erweitertem
Maße auf und die Gewerkſchaft iſt in der Lage dieſe in vorteil
hafter Weiſe auszunutzen
en
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sie a
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für de
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